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Aufgabenstellung

A U F G A B E N S T E L L U N GErgebnisse in Prozent – Z2882/Basis: 

Zielgruppe

Repräsentativität

Fragebogen

Fragebogen befindet sich im Anhang

Befragungsart

Auswertungsbasis

Befragungszeitraum

Diese Untersuchung setzt sich mit den Veränderungen in der Freiwilligenarbeit 
während der Corona Krise auseinander – und war aus Perspektive der 
Einrichtungen / Organisationen mit Freiwilligen. 

• Status quo zur Einrichtung / Anzahl an Freiwilligen
• Veränderungen durch die Corona Krise
• Details zu Kommunikation, zu Fluktuation, zu Tätigkeitsfeldern und 

konkreten Tätigkeiten, zu Digitalisierungsgrad
• Details zu Betreuung & Beratung

Einrichtungen mit Freiwilligen

Österreichische Einrichtungen & Vereine, die Freiwillige beschäftigen, 
persönliches Anschreiben im Vorfeld. 

Die befragten Personen entsprechen in ihrer Zusammensetzung, in 
quotierten und nicht quotierten Merkmalen, den österreichischen 
Vereinen, die Freiwillige beschäftigen. 

Diese Übereinstimmung im Rahmen der statistischen Genauigkeits-
grenzen ist eine notwendige Voraussetzung dafür, dass die Ergebnisse 
verallgemeinert werden dürfen.

08. Juli bis 27. August 2021

Kombination aus CATI Interviews und Online Interview, unterstützt 
mittels  Adressgenerierung durch den Verein Freiwilligenmesse

Österreichische Einrichtungen mit Freiwilligen: n=241
maximale statistische Schwankungsbreite , +/- 6,44 Prozent 
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Struktur der Befragten
Strukturelle Zusammensetzung der Zielgruppe

A U F G A B E N S T E L L U N GEinrichtungen mit Freiwilligen

n I N  P R O Z E N T

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

Eigendefinition: Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Bis 50 Freiwillige

Über 50 Freiwillige

Ostösterreich

West,-Südösterreich

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

241

51

54

136

77

164

132

109

160

25

43

49

100

21

22

56

32

68

55

45

66

10

18

20
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Status Quo Einrichtungen & 
Organisationen
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie groß ist Ihre Einrichtung? Würden Sie sagen-

Größe der Einrichtung / Organisation

Der Großteil der befragten Vereine mit Freiwilligen stufen sich als große Organisation ein, die mit mehr als 50 Freiwilligen Mitarbeitern arbeiten.  

S T A T U S  Q U OEinrichtungen mit Freiwilligen

K L E I N E  E I N R I C H T U N G ,  
(nur Freiwillige, ohne fix angestellte 
Mitarbeiter*Innen)

M I T T L E R E  E I N R I C H T U N G ,  
(Freiwillige und einige wenige fix 
angestellte Mitarbeiter*Innen)

G R O ß E  
O R G A N I S A T I O N

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

Bis 50 Freiwillige

Über 50 Freiwillige

Veränderungen durch Corona Krise: viel

etwas

gleichgeblieben

Verein mit Covid-Beauftragten

ohne Covid-Beauftragten

21

47

9

31

15

17

18

36

22

29

19

23

20

29

19

36

56

25

71

46

64

54

62

27
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie viele Mitarbeiter*Innen sind in Ihrer Einrichtung tätig? Unterscheiden Sie bitte zwischen Hauptberuflichen Mitarbeiter*Innen und Freiwilligen.
Und wie viele Freiwillige sind in etwa in Ihrer Einrichtung tätig? 

Mitarbeiteranzahl in Einrichtung / Organisation 

Nur 13 Prozent der befragten Vereine hat keinen hauptberuflichen Mitarbeiter, knapp 40 Prozent verweist auf mehr als 50 hauptberufliche Mitarbeiter. 70 Prozent der befragten 
Vereine gibt an, dass beim Verein mehr als 50 Freiwillige tätig sind

S T A T U S  Q U OEinrichtungen mit Freiwilligen

A N Z A H L  A N  
H A U P T B E R U F -
L I C H E  M I T A R B E I T E R

Kleine 
Einrichtung

Mittlere 
Einrichtung

Große 
Organisation

Kleine 
Einrichtung

Mittlere 
Einrichtung

Große 
Organisation

1 bis 5 hauptberufliche Mitarbeiter*innen

6 bis 20 hauptberufliche Mitarbeiter*innen

21 bis 50 hauptberufliche Mitarbeiter*innen

mehr als 50 hauptberufliche Mitarbeiter*innen

weiß nicht, kann ich nicht sagen

keine hauptberufliche Mitarbeiter*innen

1

6

5

86

1

4

11

25

58

2

10

35

22

29

4

4

13

13

68

2

1 bis 5 Freiwillige

6 bis 20 Freiwillige

21 bis 50 Freiwillige

50 und mehr Freiwillige

weiß nicht, kann ich nicht sagen

10

7

11

60

2

10

26

36

11

13

2

11

37

27

4

4

2

25

20

18

10

38

2

13

A N Z A H L  A N  
F R E I W I L L I G E N  
M I T A R B E I T E R
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Zu wie viel Prozent handelt es sich bei Ihren Freiwilligen um regelmäßig Engagierte und zu wieviel Prozent um fallweise Engagierte? 

Prozentanteil der engagierten Mitarbeiter

Der Großteil dieser Freiwilligen Mitarbeiter engagiert sich regelmäßig, unabhängig davon wie sich die Corona Krise auf die Freiwilligenarbeit ausgewirkt hat.

S T A T U S  Q U OEinrichtungen mit Freiwilligen

R E G E L M Ä ß I G E S  
E N G A G E M E N T

F A L L W E I S E S  
E N G A G E M E N T

weiß nicht, 
keine Angabe

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

Tätigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut

gleich oder in anderen Formaten weitergemacht

pausiert / still gelegt

Anderes

67

68

64

69

70

78

62

67

60

64

67

83

33

33

38

32

32

30

38

32

44

35

38

17

31

22

34

33

34

40

19

20

25

30

35

32
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Während der Corona Krise – wie viele Stunden pro Monat hat sich ein*e typisch Freiwillig*e engagiert?

Konkrete durchschnittliche Stundenanzahl

Im Schnitt arbeiten die Freiwilligen rund 19 Stunden im Monat, im Bereich der Einsatztätigkeit sind wir bei knapp 40 Stunden, dort wo andere Format notwendig waren, liegen die 
Stunden während Corona bei 27 Stunden, bei Pausierungen bei rund 8 Stunden.

S T A T U S  Q U OEinrichtungen mit Freiwilligen

D U R C H S C H N I T T L I C H E  A N Z A H L  
A N  S T U N D E N  P R O  M O N A T

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I WI L L I G E N

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

Veränderungen durch Corona Krise: viel

etwas

gleichgeblieben

Tätigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut

gleich oder in anderen Formaten weitergemacht

pausiert / still gelegt

Anderes

19   Stunden

19

18

19

18

9

9

39

17

15

45

23

27

8

16



11

Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wo liegt der Schwerpunkt des Freiwilligen-Engagements in Ihrer Einrichtung? In welchen Bereichen werden die Freiwilligen vorrangig eingesetzt? 

Schwerpunkt des Freiwilligen-Engagements 

Großteil der befragten Vereine beschäftigt sich mit der Betreuung von und mit der Hilfe für Personen. 

S T A T U S  Q U OEinrichtungen mit Freiwilligen

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N
Kleine 

Einrichtung
Mittlere 

Einrichtung
Große 

Organisation

B E T R E U U N G von / Hilfe für Personen:

E I N S A T Z T Ä T I G K E I T (inklusive Fahrdienste, Rotes Kreuz):

M I T A R B E I T  I N  P R O J E K T E N :

Betreuung von T I E R E N / Engagement für Natur und Umwelt:

A D M I N I S T R A T I V E  T Ä T I G K E I T E N  (Mitarbeit im Büro):

Anderes

66

20

18

10

7

5

67

2

22

12

2

4

60

17

30

9

13

8

69

29

12

10

7

4
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wo liegt der Schwerpunkt des Freiwilligen-Engagements in Ihrer Einrichtung? In welchen Bereichen werden die Freiwilligen vorrangig eingesetzt? 

Die konkreten Einsatzbereiche der Freiwilligen
Spontan-Nennungen

Im sozialen Bereich geht es dabei vorrangig um Kinder/Jugendliche aber auch um ältere Menschen, Menschen mit konkretem Pflegebedarf und auch um Frauen bzw. 
Familienbetreuung

S T A T U S  Q U OEinrichtungen mit Freiwilligen

n=160

I M  B E R E I C H  
B E T R E U U N G von / Hilfe 
für Personen, S O Z I A L E S

n=25

Im Bereich Betreuung von T I E R E N
/ Engagement für Natur und 
Umwelt:

K I N D E R  U N D  J U G E N D L I C H E , Elternverein,  Nachhilfe

Engagement für Ä L T E R E  /  E I N S A M E  Menschen, für einsame Menschen

Menschen mit konkretem P F L E G E B E D A R F ,  Altersheim, Alterspflege

Frauen / Alleinerzieher, Familienbetreuung

A S Y L W E R B E R I N N E N und Flüchtlingen, Migranten,

Menschen in A R M U T (Obdachlose, Sozialhilfeempfänger, Schuldnerberatung, …)

Menschen mit einer B E H I N D E R U N G /schweren Krankheit

Menschen mit E R K R A N K U N G E N , mit gesundheitlichen Problemen

R E T T U N G S D I E N S T , Rettungssanitäter, Krankentransport; Krisenintervention

F R E I W I L L I G E R M I T A R B E I T E r bei anderen Hilfsorganisationen

H O S P I Z T Ä T I G K E I T (im Palliativbereich), Trauerbegleitung

U M W E L T S C H U T Z (Meer, Wasser, Erde, ...), 
Naturschutz, Tierschutz

N A T U R A K T I V I T Ä T E N im Freien (z.B. Alpenverein,
Naturfreunde, WWF, …), Pfadfinder, Hui statt Pfui, Jagd

Anderes

72

32

24

25

20

14

12

8

6

6

4

4

4

3
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wo liegt der Schwerpunkt des Freiwilligen-Engagements in Ihrer Einrichtung? In welchen Bereichen werden die Freiwilligen vorrangig eingesetzt? 

Die konkreten Einsatzbereiche der Freiwilligen
Spontan-Nennungen

Mitarbeit in Projekten wird häufig als administrative Tätigkeit in Form von Kassier, Schriftführer bzw. Organisation von Veranstaltungen wahrgenommen 

S T A T U S  Q U OEinrichtungen mit Freiwilligen

n=43

I M  B E R E I C H  M I T A R B E I T  I N  
P R O J E K T E N

n=49

I M  B E R E I C H  

E I N S A T Z T Ä T I G K E I T
(inklusive Fahrdienste, Rotes 
Kreuz):

K I N D E R  U N D  J U G E N D L I C H E , Elternverein,  Nachhilfe

A D M I N I S T R A T I V E  T Ä T I G K E I T E N , Kassier, Schriftführer, Organisation von 
Veranstaltungen, IT

D I V E R S E  V E R E I N E : Gemeinderat, Dorfgemeinschaft, Musikverein,
Waldverein usw., Kultur

N A T U R A K T I V I T Ä T E N im Freien (z.B. Alpenverein, Naturfreunde, WWF, …)

A S Y L W E R B E R I N N E N und Flüchtlingen, Migranten

P F A R R E ,  K I R C H E , Jungschar, Pfarrgemeinderat

Anderes

R E T T U N G S D I E N S T , Rettungssanitäter, 
Krankentransport; Krisenintervention

F E U E R W E H R , freiwillige Feuerwehr

F R E I W I L L I G E R  M I T A R B E I T E R  bei anderen Hilfsorganisationen

freiwilliger Mitarbeiter beim ROTEN KREUZ

C O R O N A , Hilfe bei Testungen, in Impfstraßen, 

D I V E R S E  V E R E I N E : Gemeinderat, Dorfgemeinschaft,
Musikverein, Waldverein usw., Kultur

Kinder und Jugendliche, Elternverein

Anderes

61

14

6

4

4

4

2

8

30

28

12

9

5

2

23
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wo liegt der Schwerpunkt des Freiwilligen-Engagements in Ihrer Einrichtung? In welchen Bereichen werden die Freiwilligen vorrangig eingesetzt? 

Schwerpunkt des Freiwilligen-Engagements 
Nach Veränderung durch die Corona Krise

Vereine die ihre Tätigkeitsfelder ausgebaut haben, scheinen relativ stark aus der Gruppe der Einrichtungen mit Einsatztätigkeit zu kommen. 

S T A T U S  Q U OEinrichtungen mit Freiwilligen

Anderes

Tätigkeitsfelder 
durch Corona: 

ausgebaut

gleich oder in 
anderen Formaten 

weitergemacht
pausiert / 
still gelegtE I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

66

20

18

10

7

5

70

25

30

11

2

7

60

9

20

15

11

5

68

21

14

8

8

3

71

42

4

4

4

8

B E T R E U U N G von / Hilfe für Personen:

E I N S A T Z T Ä T I G K E I T (inklusive Fahrdienste, Rotes Kreuz):

M I T A R B E I T  I N  P R O J E K T E N :

Betreuung von T I E R E N / Engagement für Natur und Umwelt:

A D M I N I S T R A T I V E  T Ä T I G K E I T E N  (Mitarbeit im Büro):

Anderes

V E R Ä N D E R U N G E N  D U R C H  D I E  C O R O N A  K R I S E
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie ist das in Ihrer Organisation – haben die Freiwilligen (auch) idente Aufgaben wie die hauptberuflichen Mitarbeiter*Innen oder werden Freiwillige in anderen Bereichen eingesetzt? 

Aufgabenstellung für freiwillige MitarbeiterInnen

Bei mehr als der Hälfte der Vereine werden die Freiwilligen Mitarbeitern in anderen Bereichen eingesetzt, Ausnahme dabei der Bereich der Einsatztätigkeit, hier hat man Großteils 
idente Aufgaben. Auch bei jenen Organisationen, die ihre Tätigkeitsfelder ausgebaut haben (=Überschneidungen), kommt es während Corona häufiger zu identen Aufgaben, 

S T A T U S  Q U OEinrichtungen mit Freiwilligen

H A B E N  I D E N T E  A U F G A B E N
W E R D E N  I N  A N D E R E N  
B E R E I C H E N  E I N G E S E T Z T S O W O H L  A L S  A U C H

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

Tätigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut

gleich oder in anderen Formaten weitergemacht

pausiert / still gelegt

Anderes

22

24

21

23

18

12

14

55

50

26

13

16

54

59

60

49

59

72

63

12

29

53

63

55

24

18

19

28

24

16

23

33

21

21

24

30
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Auswirkungen auf die 
Freiwilligenarbeit durch Corona Krise
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Es geht uns jetzt um die Freiwilligenarbeit in Ihrer Einrichtung und zwar konkret um die Auswirkungen der Coronakrise auf das freiwillige Engagement.

Auswirkungen der Coronakrise auf das freiwillige Engagement

Für nahezu alle Einrichtungen und Vereine haben sich mehr oder weniger große Veränderungen in der Möglichkeit des Freiwilligen-Engagement verändert, insbesondere bei 
kleinen Einrichtungen und verständlicherweise jenen, bei denen stillgelegt oder pausiert werden musste. 

G R Ö S S E  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

H A T  S I C H  V I E L  
V E R Ä N D E R T E T W A S  V E R Ä N D E R T

A L L E S  G L E I C H G E B L I E B E N  
T R O T Z  C O R O N A  K R I S E

36% 54%

10%

D A S  
F R E I W I L L I G E N  
E N G A G E M E N T  

H A T  S I C H  
D U R C H    

C O R O N A K R I S E

H A T  S I C H  V I E L
V E R Ä N D E R T

E T W A S V E R Ä N D E R T

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

Tätigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut

gleich oder in anderen Formaten weitergemacht

pausiert / still gelegt

Anderes

53

38

29

38

32

49

24

33

28

48

36

39

49

61

53

56

44

61

63

55

49

55
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Was alles hat sich im Konkreten in der Freiwilligenarbeit in Ihrer Einrichtung durch Corona verändert?

Konkrete Veränderungen durch die Corona Krise
Spontane Nennungen, Einrichtungen mit Veränderungen (90%=100%)

Große Veränderungen definieren sich als keine Treffen/Übungen/Veranstaltungen, Sicherheits- und Schutzmaßnahmen, aber Umrüstungen in Richtung Online-Treffen

G R Ö S S E  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Veränderungen (90%=100%)

V E R E I N E ,  B E I  D E N E N  S I C H  
V I E L  V E R Ä N D E R T  H A T  ( n = 8 7 )

V E R E I N E ,  B E I  D E N E N  S I C H  
E T W A S  V E R Ä N D E R T  H A T  
( n = 1 3 0 )

W E N I G E R / K E I N E  Z U S A M M E N K Ü N F T E , (persönliche) Treffen, (soziale) Kontakt

Weniger/keine V E R A N S T A L T U N G E N

Schutz- und S I C H E R H E I T S M A ß N A H M E N , Schutzkleidung, Maskenpflicht

Weniger T E I L N E H M E R /Mitglieder  weniger aktive Mitarbeiter

Weniger/keine Ü B U N G E N , Schulungen, Sitzungen, Einsätze

O N L I N E - T R E F F E N , Treffen im Freien – unpersönlich, telefonisch

F R E I Z E I T A K T I V I T Ä T E N geschlossen,  Einrichtung geschlossen, kein Vereinsleben möglich

A U F L A G E N , Einschränkungen, Vorschriften, vieles nicht erlaubt, durften nicht anbieten

B E S U C H S D I E N S T E , nur eingeschränkt/oder gar nicht möglich, Betreuungsmöglichkeit entfallen

M E H R  Z E I T , komplizierter geworden, Mehraufwand, mehr,  zusätzliche Arbeit

P O S I T I V E S  V E R H A L T E N , mehr Dankbarkeit, gegenseitiges Verständnis,, mehr Hilfsbereitschaft

N E G A T I V E S  V E R H A L T E N  der Menschen, Laune, Solidarität lässt nach, weniger Wertschätzung

Angst vor Corona

Ältere Freiwillige ausgestiegen

Anderes

32

14

13

13

10

10

9

8

7

6

6

5

5

2

8

24

16

14

12

12

18

3

8

8

5

12

3

4

3

10
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wurden die Tätigkeitsfelder von Freiwilligen in Ihrer Einrichtung

Veränderung der Tätigkeitsfelder von Freiwilligen 

Nur 17 Prozent haben in gleicher Art und Weise weiterarbeiten können, 24% in veränderter Form und bei einem Drittel musste pausiert oder stillgelegt werden. 

G R Ö S S E  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

A N D E R E S

10 %

17 %

24 %

27 %

5 %

18 %

D I E  T Ä T I G K E I T S -
F E L D E R   V O N  

F R E I W I L L I G E N  
W U R D E N  

• Kombinationen (Auch digital und es musste manches pausiert 
werden; manche ausgebaut, manche ausgesetzt, neue Felder wie 
Impfen und Testen sind entstanden; sowohl zurückgefahren und im 
geringen Maße neu aufgebaut; pausiert, kontaktlose Engagements, 
3G..) (10 mal)

• Auch pausiert (13 mal)
• Ausfall von Veranstaltungen (3 mal)
• Ausgebaut , weitergemacht
• Ausgebaut als auch pausiert (2
• Die Hauptberuflichen mussten mehr übernehmen
• E-learning, video-Konferenz
• In sehr kleineren Ausmaßen
• je nach Einsatzgebiet
• kann man nicht generell beantworten, weil es von lock down zu lock 

down anders war
• kommt auf die Stelle an
• Manches war eingeschränkt
• Mit Videokonferenzen unterstützt
• neue Aufgaben in der Logistik übernommen
• Reduzierungen gab es
• teils teils
• Und andere Formate
• Verstärkt organisatorische Aufgaben notwendig
• Weniger Betreuung nur Grundbedürfnisse.

A U S G E B A U T

G L E I C H  
W E I T E R -

G E M A C H T

W E I T E R G E M A C H T ,  A B E R  M I T  
A N D E R E N  F O R M A T E N ,  Z . B .  

E R L E D I G U N G S S E R V I C E ,  . . .

P A U S I E R T  /  
S T I L L  
G E L E G T

Z U R Ü C K -
G E F A H R E N

A N D E R E S
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wurden die Tätigkeitsfelder von Freiwilligen in Ihrer Einrichtung

Veränderung der Tätigkeitsfelder von Freiwilligen 
Nach soziodemografischen Aspekten

Ein Drittel der kleinen Organisationen haben pausiert bzw. still gelegt, 15% der großen Organisationen aus dem Bereich soziales Umfeld und Einsatztätigkeit haben ausgebaut!

G R Ö S S E  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

A U S G E B A U T
G L E I C H  
W E I T E R G E M A C H T

W E I T E R G E M A C H T ,  A B E R  
M I T  A N D E R E N  
F O R M A T E N ,  Z . B .  
E R L E D I G U N G S S E R V I C E

P A U S I E R T  /  
S T I L L  G E L E G T

Z U R Ü C K -
G E F A H R E N A N D E R E S

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

Hoher Digitalisierunggrad des Vereins

kein hoher Digitalisierungsgrad

10

2

6

15

11

4

2

20

11

9

17

18

19

16

13

24

9

31

18

15

24

27

30

19

29

8

23

12

23

26

27

33

21

26

25

40

26

10

24

30

5

2

9

4

3

4

9

4

6

3

18

18

15

20

19

20

30

22

19

17
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Hat sich die Tätigkeit der Freiwilligen durch die Corona Krise konkret verändert? 

Veränderung der konkreten Tätigkeit der Freiwilligen 

Bei 40 Prozent wurden die Tätigkeiten digital durchgeführt, 28 Prozent konnten gleich weiterarbeiten oder hatten mehr zu tun, knapp ein Drittel musste in Lockdown-Zeiten 
pausieren konnte aber ansonsten normal arbeiten. 12 Prozent der Einrichtungen mussten ihre Tätigkeit völlig einstellen. 

G R Ö S S E  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

Freiwillige führten ihre Tätigkeiten / Teile Ihrer Tätigkeit D I G I T A L durch

Freiwillige mussten in Lockdown Zeiten P A U S I E R E N , konnten in Öffnungsphasen normal arbeiten

Freiwillige konnten meistens G L E I C H  W E I T E R A R B E I T E N  wie vorher

Freiwillige konnten N U R  E I N E N  T E I L  I H R E R  T Ä T I G K E I T  wahrnehmen

Freiwillige mussten Tätigkeit seit Pandemiebeginn für L Ä N G E R E  Z E I T  V Ö L L I G  E I N S T E L L E N

Freiwillige hatten M E H R  Z U  T U N  als vorher, haben / hätten mehr Freiwillige benötigt

Anderes

40

29

20

15

12

8

31
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Hat sich die Tätigkeit der Freiwilligen durch die Corona Krise konkret verändert? 

Veränderung der Tätigkeit der Freiwilligen 
Nach soziodemografische Aspekte

In mittleren und großen Einrichtungen wurden die Tätigkeiten häufiger digital durchgeführt, pausieren/stilllegen bezieht sich zumeist auf den wirklichen Lockdown. 

G R Ö S S E  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

Freiwillige führten 
ihre Tätigkeiten / 
Teile Ihrer Tätigkeit 
digital durch

Freiwillige mussten in 
Lockdown Zeiten 
pausieren, konnten in 
Öffnungsphasen 
normal arbeiten

Freiwillige konnten 
meistens gleich 
weiterarbeiten wie 
vorher

Freiwillige 
konnten nur einen 
Teil ihrer Tätigkeit 
wahrnehmen

Freiwillige mussten 
Tätigkeit seit 
Pandemiebeginn 
für längere Zeit 
völlig einstellen

Freiwillige hatten 
mehr zu tun als 
vorher, haben / 
hätten mehr 
Freiwillige benötigt

29

31

25

29

29

40

35

29

17

13

52

30

23

39

38

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I WI L L I G E N

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

Tätigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut

gleich oder in anderen Formaten weitergemacht

pausiert / still gelegt

Anderes

Kontakt zu Freiwilligen: gleichgeblieben

enger geworden

weniger eng geworden

15

2

25

17

14

12

35

31

17

12

17

18

7

26

36

12

4

13

14

13

12

23

16

4

8

17

14

8

20

18

40

31

51

39

44

28

58

33

21

49

21

64

35

46

54

20

22

26

18

16

24

7

37

21

36

1

18

23

22

8

8

0

8

11

9

0

7

24

33

6

0

11

4

22

5

31

35

17

35

33

28

21

20

50

19

29

50

34

28

23

Anderes
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie hat sich die Corona Krise auf die Anzahl bzw. Fluktuation Ihrer Freiwilligen ausgewirkt, würden Sie sagen -

Auswirkung auf die Anzahl bzw. Fluktuation der Freiwilligen

Mehr als ein Viertel hat an Freiwilligen gewonnen, demgegenüber haben aber knapp 30 Prozent der Einrichtungen Freiwillige verloren. 

G R Ö S S E  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

E I N R I C H T U N G E N  M I T  
F R E I W I L L I G E N

Die Anzahl unserer Freiwilligen hat sich durch die Corona Krise 
W E N I G  V E R Ä N D E R T

Wir haben einige bestehende Freiwillige V E R L O R E N

Wir erwarten, dass die Freiwilligen nach „Normalisierung“ W I E D E R  
W E I T E R M A C H E N  wie vorher

Wir haben eine größere Anzahl an bestehenden Freiwilligen V E R L O R E N

Wir erwarten, dass nach Normalisierung nochmals einige Freiwillige 
W E G F A L L E N  W E R D E N

Wir erwarten nach Normalisierung M I T  E I N E R  Z U N A H M E  D E R  
F R E I W I L L I G E N

51

24

11

4

2

2

Keine 
Veränderung 
durch Corona

Große 
Veränderung 
durch Corona

Wir haben etwas mehr neue Freiwillige H I N Z U G E W O N N E N 21

Wir haben deutlich M E H R  N E U E  F R E I W I L L I G E  hinzugewonnen 5

41

37

13

8

6

2

15

8

51

21

11

2

1

2

27

4

83

0

8

0

0

0

8

4

63

17

6

2

1

1

16

4

28

33

26

4

2

4

37

13

28

44

21

15

3

13

8

3

ETWAS 
Veränderung 
durch Corona

Kontakt 
enger 

gewor-
den

Kontakt 
weniger
eng ge-
worden

Kontakt  
gleichge-
blieben
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Worin sehen Sie die Gründe, dass Ihre Einrichtung Freiwillige verloren hat bzw. möglicherweise noch verlieren wird?

Gründe für den Verlust von Freiwilligen
Basis: Vereine, die Freiwillige verloren haben

G R Ö S S E  V E R Ä N D E R U N G E NVereine, die Freiwillige verloren haben

Freiwillige hatten A N G S T  V O R  A N S T E C K U N G

Freiwillige, die ohnehin bereits aufhören wollten, haben die G U T E  G E L E G E N H E I T  genutzt

Freiwillige waren in einem zu hohen Anteil in der R I S I K O A L T E R S G R U P P E

Freiwillige konnten aufgrund der Corona-Verordnungen ihrer Tätigkeit B E D I N G T  N A C H G E H E N

Freiwillige wollten W E N I G E R  D I G I T A L  abgewickelt, was aber nicht möglich war

Freiwillige wollten Kontakt zu anderen Menschen R E D U Z I E R E N

Die Arbeit für Freiwillige wurde mit Maske / Mundschutz E I N F A C H  Z U  A N S T R E N G E N D

Freiwillige konnten aufgrund der Corona-Verordnungen I H R E R  T Ä T I G K E I T  N I C H T  N A C H G E H E N

Wir haben K L A R E  V O R G A B E N  bezüglich Impfens / Testen

Wir hatten Z U  W E N I G  Z E I T  F Ü R  die Freiwillig Engagierten, konnten sie nicht wirklich betreuen

Freiwillige hatten Z U  W E N I G  Z E I T  

Freiwillige hatten B E I  U N S  Z U  W E N I G  Z U  T U N  und sind in andere Organisationen gewechselt

Der Kontakt ist O H N E  A N G A B E  von Gründen abgerissen

Freiwillige wollen sich in einer A N D E R E N  E I N R I C H T U N G  engagieren

Anderes

Weiß nicht, keine Angabe

45

25

25

20

18

18

18

15

10

8

8

5

3

0

10

38

V E R E I N E ,  D I E  F R E I W I L L I G E  
V E R L O R E N  H A B E N  ( N = 4 0 )
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Was sind die Konsequenzen daraus? 

Welche Konsequenzen werden daraus gezogen?
Basis: Vereine, die Freiwillige verloren haben

Mehr Engagement und Notwendigkeit von mehr Freiwilligen aus jüngeren Alterssegmenten zeichnet sich für die Organisationen, die Freiwillige verloren haben, als Konsequenz ab. 

G R Ö S S E  V E R Ä N D E R U N G E NVereine, die Freiwillige verloren haben

Wir werden auch M E H R  T U N  M Ü S S E N ,  um vorhandene Freiwillige halten zu können

Freiwillige verstärkt A U S  J Ü N G E R E N  A L T E R S S E G M E N T E N  benötigen

Wir müssen massiv in das A N W E R B E N  V O N  F R E I W I L L I G E N  investieren

Freiwillige müssen V E R S T Ä R K T  Q U A L I F I K A T I O N E N  und Eigenschaften mitbringen

Krise hat uns gezeigt, dass wir D R I N G E N D  M E H R  F R E I W I L L I G E  benötigen

Anderes

Weiß nicht, keine Angabe

30

28

13

8

5

13

38

V E R E I N E ,  D I E  F R E I W I L L I G E  
V E R L O R E N  H A B E N  ( N = 4 0 )
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Details zu Umgang mit Freiwilligen 
durch diese Veränderungen

K A P I T E L  4
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Ich lese Ihnen verschiedene Aussagen zu möglichen Veränderungen bei der Freiwilligenarbeit durch die Corona-Krise vor: Wie stark treffen die einzelnen Aussagen auf Ihre Einrichtung zu? 

Veränderungen: Corona Krise durch Verein / Organisation

Die Einrichtungen geben an, dass sie ihre Freiwilligen stark informiert haben und sie jederzeit für die Freiwilligen erreichbar waren, allerdings ist daraus nur bedingt ein Mehrwert 
entstanden. 50 Prozent haben auf die Online-Schiene gesetzt, bei 5 Prozent haben Freiwillige die Arbeit von Hauptberuflichen übernommen. 

D E T A I L S  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

V O L L  
U N D  G A N Z
(Note 1)

Ü B E R -
H A U P T  
N I C H T

Note 5N o t e  2 Note 3 Note 4

Unsere Freiwilligen konnten J E D E R Z E I T  A N R U F E N , wenn Sie Fragen oder Probleme hatten

Wir haben unsere Freiwilligen sehr genau Ü B E R  A L L E  A K T U E L L E N  E N T W I C K L U N G E N  informiert

Wir haben uns I N T E N S I V bemüht / sind mit ihnen R E G E L M Ä ß I G I N  K O N T A K T  geblieben

Die Kommunikation mit Freiwilligen W A R  B E R E I C H E R N D , 
weil wir dadurch Mehrwert bekommen haben (mehr Engagement, interessante Inputs, ...)

Wir luden Freiwilligen zu D I G I T A L E N  T R E F F E N  ein, zu Online-Meetings, um den Kontakt aufrechtzuhalten

Wir organisierten für unsere Freiwilligen D I G I T A L E  S E M I N A R E  /  V O R T R Ä G E  / Workshops

zeigten Wertschätzung mit K L E I N E N  G E S C H E N K , das wir per Post verschickten (z.B. zu Weihnachten)

Unsere Freiwilligen haben während Corona viel zum Thema D I G I T A L E  K O M M U N I K A T I O N  gelernt

Es haben sich M E H R  F R E I W I L L I G E  G E M E L D E T als vor der Pandemie

Hauptberufliche haben während der Corona Zeit A U F G A B E N  V O N  F R E I W I L L I G E N  übernommen

Im Laufe des letzten Jahres ist die Begleitung Z U R Ü C K G E G A N G E N , eingeschlafen

Freiwilligen haben während der Corona Zeit Aufgaben von H A U P T A M T L I C H E N Mitarbeitern übernommen.

Wir konnten uns um die Freiwilligen N I C H T  G E S O N D E R T  K Ü M M E R N

82

68

59

12

48

46

40

28

17

12

9

5

3

V E R Ä N D -
E R U N G E N

G E S A M T

11

20

23

58

17

13

11

23

12

10

11

5

5

3

5

12

14

10

11

12

21

13

18

16

9

10

0

2

2

5

5

7

6

8

9

7

13

6

30

4

5

4

10

20

22

31

20

50

53

51

75

53

93

88

82

70

65

59

51

51

29

22

20

10

8
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Ich lese Ihnen verschiedene Aussagen zu möglichen Veränderungen bei der Freiwilligenarbeit durch die Corona-Krise vor: Wie stark treffen die einzelnen Aussagen auf Ihre Einrichtung zu? 

Veränderungen: Corona Krise durch Verein / Organisation
Nach Vereinsgröße

Wobei vorrangig die größeren Einrichtungen auf das digitale Thema gesetzt haben. Dafür ist im Laufe des Jahres bei den kleineren Einrichtungen die Begleitung eher eingeschlafen. 

D E T A I L S  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

Kleine 
Einrichtung

Mittlere 
Einrichtung

Große 
Organisation

91

75

77

71

51

45

53

38

14

24

32

4

8

96

91

84

64

60

46

52

49

21

20

24

6

6

93

92

82

72

72

70

50

57

39

23

15

14

9

93

88

82

70

65

59

51

51

29

22

20

10

8

Unsere Freiwilligen konnten J E D E R Z E I T  A N R U F E N , wenn Sie Fragen oder Probleme hatten

Wir haben unsere Freiwilligen sehr genau Ü B E R  A L L E  A K T U E L L E N  E N T W I C K L U N G E N  informiert

Wir haben uns I N T E N S I V um unsere Freiwilligen bemüht / sind mit ihnen R E G E L M Ä ß I G I N  K O N T A K T  geblieben

Die Kommunikation mit Freiwilligen W A R  B E R E I C H E R N D , 
weil wir dadurch Mehrwert bekommen haben (mehr Engagement, interessante Inputs, ...)

Wir luden die Freiwilligen zu D I G I T A L E N  T R E F F E N  ein, zu Online-Meetings, um den Kontakt aufrechtzuhalten

Wir organisierten für unsere Freiwilligen D I G I T A L E  S E M I N A R E  /  V O R T R Ä G E  / Workshops

Wir zeigten unsere Wertschätzung mit einem K L E I N E N  G E S C H E N K , das wir per Post verschickten (z.B. zu Weihnachten)

Unsere Freiwilligen haben während Corona viel zum Thema D I G I T A L E  K O M M U N I K A T I O N  gelernt

Es haben sich M E H R  F R E I W I L L I G E  G E M E L D E T als vor der Pandemie

Hauptberufliche Mitarbeiter*Innen haben während der Corona Zeit A U F G A B E N  V O N  F R E I W I L L I G E N  übernommen

Im Laufe des letzten Jahres ist die Begleitung Z U R Ü C K G E G A N G E N , eingeschlafen

Unsere Freiwilligen haben während der Corona Zeit Aufgaben von H A U P T A M T L I C H E N Mitarbeitern übernommen.

Wir konnten uns um die Freiwilligen N I C H T  G E S O N D E R T  K Ü M M E R N

V E R Ä N D E R U N -
G E N  G E S A M T
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Ich lese Ihnen verschiedene Aussagen zu möglichen Veränderungen bei der Freiwilligenarbeit durch die Corona-Krise vor: Wie stark treffen die einzelnen Aussagen auf Ihre Einrichtung zu? 

Veränderungen: Corona Krise durch Verein / Organisation
Nach Veränderungen durch Coronakrise

Dort wo die Tätigkeit ausgebaut wurde, steht Digitalisierung ganz vorne, diese waren auch am aktivsten, wobei gerade dort auch Freiwillige die Arbeit von Hauptamtlichen 
Mitarbeitern übernommen haben

D E T A I L S  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

durch 
Corona: 

ausgebaut

gleich oder in 
anderen 

Formaten 
weitergemacht

pausiert / 
still gelegt Anderes

100

92

96

80

71

80

60

63

58

21

8

26

4

95

88

87

75

72

67

44

59

25

21

16

12

4

87

82

67

55

50

39

51

32

14

23

34

1

16

95

96

87

77

71

66

59

61

45

25

11

9

5

93

88

82

70

65

59

51

51

29

22

20

10

8

Unsere Freiwilligen konnten J E D E R Z E I T  A N R U F E N , wenn Sie Fragen oder Probleme hatten

Wir haben unsere Freiwilligen sehr genau Ü B E R  A L L E  A K T U E L L E N  E N T W I C K L U N G E N  informiert

Wir haben uns I N T E N S I V um unsere Freiwilligen bemüht / sind mit ihnen R E G E L M Ä ß I G I N  K O N T A K T  geblieben

Die Kommunikation mit Freiwilligen W A R  B E R E I C H E R N D , 
weil wir dadurch Mehrwert bekommen haben (mehr Engagement, interessante Inputs, ...)

Wir luden die Freiwilligen zu D I G I T A L E N  T R E F F E N  ein, zu Online-Meetings, um den Kontakt aufrechtzuhalten

Wir organisierten für unsere Freiwilligen D I G I T A L E  S E M I N A R E  /  V O R T R Ä G E  / Workshops

Wir zeigten unsere Wertschätzung mit K L E I N E N  G E S C H E N K , das wir per Post verschickten (z.B. zu Weihnachten)

Unsere Freiwilligen haben während Corona viel zum Thema D I G I T A L E  K O M M U N I K A T I O N  gelernt

Es haben sich M E H R  F R E I W I L L I G E  G E M E L D E T als vor der Pandemie

Hauptberufliche Mitarbeiter*Innen während der Corona Zeit A U F G A B E N  V O N  F R E I W I L L I G E N  übernommen

Im Laufe des letzten Jahres ist die Begleitung Z U R Ü C K G E G A N G E N , eingeschlafen

Unsere Freiwilligen haben während der Corona Zeit Aufgaben von H A U P T A M T L I C H E N Mitarbeitern übernommen.

Wir konnten uns um die Freiwilligen N I C H T  G E S O N D E R T  K Ü M M E R N

V E R Ä N D E R U N -
G E N  G E S A M T

V E R Ä N D E R U N G  D E R  
T Ä T I G K E I T S F E L D E R
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Gibt es eine/-n Covid-Beauftragte/-n in Ihrer Einrichtung?

Covid-Beauftragte/-n in der Einrichtung
Nach soziodemografischen Aspekten 

80 Prozent der Einrichtungen haben einen COVID-Beauftragten.

D E T A I L S  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

80 %

18 %
2 %

C O V I D  
B E A U F -

T R A G T E R  I N  
D E R  

E I N R I C H T U N G

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I WI L L I G E N

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

Veränderungen durch Corona Krise: viel

etwas

gleichgeblieben

80

69

70

88

79

68

74

94

72

88

63

E S  H A B E N  E I N E N  C O V I D  B E A U F T R A G T E N

N E I N  G I B T  
K E I N E N

W E I S S  
N I C H T

E S  H A B E N  E I N E N  C O V I D  B E A U F T R A G T E N
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie ist Ihre Einrichtung mit dem Thema Sicherheit und Schutz der Freiwilligen bezogen auf die Corona Krise umgegangen? 

Sicherheitsmaßnahmen für die Freiwilligen in der Krise

Der Großteil der Einrichtungen hat sich an die genauen Vorgaben oder aber an die Mindestvorgaben gehalten. 

D E T A I L S  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

E I N R I C H T U N G E N  
M I T  
F R E I W I L L I G E N

K L E I N E  
E I N R I C H T U N G

M I T T L E R E  
E I N R I C H T U N G

G R O ß E  
O R G A N I S A T I O N

Wir haben uns an das M I N D E S T A U S M A ß  D E R  V E R O R D N U N G E N  gehalten 
(Präventionskonzept, Desinfektion, Maskenpflicht)

Wir haben unsere Freiwilligen G E N A U E  /  K O N K R E T E  V O R G A B E N  gemacht 
(über Verordnungen hinaus)

Wir hatten K E I N E  G E N A U E N  V O R G A B E N , allerdings waren wir auch nicht 
bzw. nur eingeschränkt tätig

Wir haben Freiwillige S E L B S T  E N T S C H E I D E N  lassen (aber immer im Rahmen der Verordnung)

Uns haben genauere Vorgaben G E F E H L T
(seitens Gesundheitsministerium, seitens Geschäftsführung, seitens Obmannes / Obfrau)

55

43

5

4

3

57

22

18

6

2

62

36

4

8

2

51

54

1

2

4



32

Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie ist Ihre Einrichtung mit dem Thema Sicherheit und Schutz der Freiwilligen bezogen auf die Corona Krise umgegangen? 

Sicherheitsmaßnahmen für die Freiwilligen in der Krise
Nach Arbeitsschwerpunkte

Bei Einsatztätigkeiten wurde sehr strikt gehandelt, im Bereich Natur und Umwelt war verstärkt ausschließlich das Mindestausmaß zum einhalten. 

D E T A I L S  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

B E T R E U U N G ,  
S O Z I A L E S  
U M F E L D

N A T U R  U N D  
U M W E L T

M I T A R B E I T  
I N  P R O J E K T E

51

48

4

5

4

80

12

4

4

4

56

44

9

5

2

47

78

0

6

4

E I N S A T Z -
T Ä T I G K E I T

E I N R I C H T U N G E N  
M I T  
F R E I W I L L I G E N

Wir haben uns an das M I N D E S T A U S M A ß  D E R  V E R O R D N U N G E N  gehalten 
(Präventionskonzept, Desinfektion, Maskenpflicht)

Wir haben unsere Freiwilligen G E N A U E  /  K O N K R E T E  V O R G A B E N  gemacht 
(über Verordnungen hinaus)

Wir hatten K E I N E  G E N A U E N  V O R G A B E N , allerdings waren wir auch nicht 
bzw. nur eingeschränkt tätig

Wir haben Freiwillige S E L B S T  E N T S C H E I D E N  lassen (aber immer im Rahmen der Verordnung)

Uns haben genauere Vorgaben G E F E H L T
(seitens Gesundheitsministerium, seitens Geschäftsführung, seitens Obmannes / Obfrau)

55

43

5

4

3

A R B E I T S S C H W E R P U N K T E
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie ist Ihre Einrichtung mit dem Thema Sicherheit und Schutz der Freiwilligen bezogen auf die Corona Krise umgegangen? 

Sicherheitsmaßnahmen für die Freiwilligen in der Krise
Nach Tätigkeitsfelder

Dort wo pausiert oder in anderen Formaten weitergemacht wurde, reichte verstärkt das Mindestausmaß der Verordnungen. 

D E T A I L S  V E R Ä N D E R U N G E NEinrichtungen mit Freiwilligen

D U R C H  
C O R O N A :  
A U S G E B A U T

G L E I C H  O D E R  
I N  A N D E R E N  
F O R M A T E N  
W E I T E R -
G E M A C H T

P A U S I E R T  /  
S T I L L  
G E L E G T A N D E R E S

46

67

0

4

4

56

44

3

6

1

56

33

8

4

7

57

45

7

0

2

Wir haben uns an das M I N D E S T A U S M A ß  D E R  V E R O R D N U N G E N  gehalten 
(Präventionskonzept, Desinfektion, Maskenpflicht)

Wir haben unsere Freiwilligen G E N A U E  /  K O N K R E T E  V O R G A B E N  gemacht 
(über Verordnungen hinaus)

Wir hatten K E I N E  G E N A U E N  V O R G A B E N , allerdings waren wir auch nicht 
bzw. nur eingeschränkt tätig

Wir haben Freiwillige S E L B S T  E N T S C H E I D E N  lassen (aber immer im Rahmen der Verordnung)

Uns haben genauere Vorgaben G E F E H L T
(seitens Gesundheitsministerium, seitens Geschäftsführung, seitens Obmannes / Obfrau)

55

43

5

4

3

V E R Ä N D E R U N G  D E R  T Ä T I G K E I T S F E L D E R

E I N R I C H T U N G E N  
M I T  
F R E I W I L L I G E N
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Kommunikation während 
der Corona Krise

K A P I T E L  5
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie einfach war aus Ihrer Sicht die Kommunikation mit den Freiwilligen in / während der Corona-Krise? Würden Sie sagen –

Einfachheit der Kommunikation mit den Freiwilligen

Schwierige Kommunikation mit den Freiwilligen, nur bei knapp einem Drittel war es wirklich einfach. Je größer die Organisation umso schwieriger die Kommunikation. 

K O M M U N I K A T I O NEinrichtungen mit Freiwilligen

Note 1 = S E H R  E I N F A C H

Note 2

Note 3

Note 4

Note 5 = S E H R  S C H W I E R I G

31

34

24

9

2

E I N R I C H T U N G E N  M I T  
F R E I W I L L I G E N

Kleine 
Einrichtung

Mittlere 
Einrichtung

Große 
Organisation

69

39

31

16

8

6

32

36

23

9

0

27

35

28

9

1
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie einfach war aus Ihrer Sicht die Kommunikation mit den Freiwilligen in / während der Corona-Krise? Würden Sie sagen –

Einfachheit der Kommunikation mit den Freiwilligen
Nach soziodemografischen Aspekten

Für knapp ein Fünftel der Einrichtungen, die pausieren oder still legen mussten, war es recht schwierig, mit den Freiwilligen zu kommunizieren. 

K O M M U N I K A T I O NEinrichtungen mit Freiwilligen

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

Tätigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut

gleich oder in anderen Formaten weitergemacht

pausiert / still gelegt

Anderes

N O T E  1  =  S E H R  
E I N F A C H N O T E  2 N O T E  3 N O T E  4

N O T E  5  =  S E H R  
S C H W I E R I G

31

33

36

16

20

42

29

36

20

34

30

36

35

39

33

38

23

48

24

25

16

37

33

17

27

23

25

9

9

8

9

8

8

6

15

5

2

3

4

2

0

0

1

4

2
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Warum war es nicht so einfach mit den Freiwilligen Ihrer Einrichtung  zu kommunizieren? 

Schwierigkeiten in der Kommunikation mit den Freiwilligen
Nach Vereinen, denen die Kommunikation nicht einfach gefallen ist (n=84)

Vorrangig lag es an der normal gewohnten persönlichen Kommunikation, die durch digitale Kommunikation ersetzt wurde, die das Kommunizieren nicht wirklich einfach macht

K O M M U N I K A T I O NVereine, denen die Kommunikation nicht einfach gefallen ist (n=84)

V E R E I N E ,  D E N E N  D I E  
K O M M U N I K A T I O N  N I C H T  E I N F A C H  
G E F A L L E N  I S T  ( N = 8 4 )

Unsere Freiwilligen sind das P E R S Ö N L I C H E  G E S P R Ä C H  gewohnt, jegliche 
digitale Information ist nicht einfach

Wir hatten S C H L I C H T W E G  Z U  W E N I G  Z E I T  uns um die Kommunikation mit 
unseren Freiwilligen zu kümmern

Uns stehen N I C H T  D I E  R I C H T I G E N  K O M M U N I K A T I O N S M I T T E L  zur Verfügung 
(kein MS Teams, kein Mailsystem, …)

Die Kommunikation mit unseren Freiwilligen hätte uns Z U  V I E L  G E L D  G E K O S T E T ,  
das uns nicht zur Verfügung steht

Anderes

60

13

5

2

48

Kleine 
Einrichtung

Mittlere 
Einrichtung

Große 
Organisation

40

13

0

0

67

88

6

0

6

24

56

15

8

2

50
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Warum war es nicht so einfach mit den Freiwilligen Ihrer Einrichtung  zu kommunizieren? 

Schwierigkeiten in der Kommunikation mit den Freiwilligen
Nach Vereinen, denen die Kommunikation nicht einfach gefallen ist (n=84)

Breite Palette an anderen Gründen

K O M M U N I K A T I O NVereine, denen die Kommunikation nicht einfach gefallen ist (n=84)

Anderes 48

• Aufwendige Maßnahmen

• Bei manchen einfach, bei manchen schwierig

• Die gesetzliche Regelungen mit der Zeit umzustellen

• Die Informationen waren so vielfältig und so dynamisch, 

dass es schwierig war alle auf dem Laufenden zu halten.

• die Kontakte wurden weniger  und manche hatten 

persönliche Probleme

• Die Ordnungen haben jede Woche gewechselt

• Die persönliche Komponente hat gefehlt

• Die Prioritäten der Freiwilligen hat sich geändert

• die Ressourcen

• Die Technik es hat gedauert bis das alles funktioniert hat

• Die Ungewissheit und viele waren mit sich beschäftigt

• Durch den Stillstand und lange Zeit keine Infos war es 

schwierig, den Kontakt gut aufrecht zu erhalten

• Erreichbarkeit

• es gab keine Einsatzmöglichkeiten

• Es hat einfach vieles nicht stattgefunden

• es hat gedauert neue Kommunikationswege aufzubauen

• Es war genügend wir hätten mehr gebraucht war aber 

nicht möglich

• große Anzahl von Freiwilligen in unterschiedlichen 

Feldern mit unterschiedlichen Problemstellungen und 

Konsequenzen durch Covid-19

• Hängt von den Personen selber ab

• Immer wieder Veränderungen gab es durch die Vorgaben

• Manche erreicht man leichter, manche gar nicht

• Manche haben sich schwergetan

• Manche waren schwer erreichbar

• Na weil ich nicht alle erreichen konnten und viele waren 

selbst in der Risikogruppe

• Persönlich vor digital, beides wurde genutzt, div 

Einschränkungen waren aber vorhanden

• überquellende EMail-Postfächer :)

• Und Schulungen waren neu

• Unsere Leute haben nicht immer Internetzugang

• unterschiedliche Meinungen haben einiges blockiert

• Unverständnis bei den Freiwilligen

• Versammlungsverbot

• viele ältere Freiwillige

• Viele Freiwillige denen es schwer viel

• Unsere Landesstelle war nicht besetzt

• Wegen der Gemeinde

• Weil die Erreichbarkeit nicht immer gegeben war

• Weil sie nicht vor Ort waren

• Weil viele mit sich beschäftigt waren

• weil wir weniger persönliche Kontakt hatte

• Zu viel Information von allen Seiten, konnten die 

Informationen zum Teil nicht mehr verarbeiten.
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Und wie stark konnten / mussten Sie Ihre Freiwilligen grundsätzlich unterstützen? Bewerten Sie dies wiederum anhand von einzelnen Aussagen zu Ihrer Einrichtung

Unterstützung für die Freiwilligen

Freiwillige wurden durch Masken, durch Tests & Impfungen unterstützt bzw. aktiv in Richtung Impfungen motiviert, Einrichtungen standen aus als Hotline und Ansprechpartner 
zur Verfügung. Bei 17 Prozent war man sehr gefordert gegen Einschränkungen und Ausfall von Freiwilligen-Tätigkeit zu argumentieren. 

K O M M U N I K A T I O NEinrichtungen mit Freiwilligen

Wir standen als H O T L I N E / A N S P R E C H P A R T N E R  bei Problemen mit digitalen Kommunikationswerkzeugen

Wir haben unseren Freiwilligen A U S R E I C H E N D  M A S K E N  zur Verfügung gestellt

Bei T E S T S  &  I M P F U N G E N  sind unseren Freiwilligen gleichgestellt zu den hauptberuflichen Mitarbeiter*innen

Wir motivieren unsere Freiwilligen A K T I V  F Ü R  E I N E  I M P F U N G

Wir haben unseren Freiwilligen A U S R E I C H E N D  T E S T S  zur Verfügung gestellt

Wir haben unsere Freiwilligen unterstützt, sich D I G I T A L E  K O M P E T E N Z E N  anzueignen

Wir haben für unsere Freiwilligen E I N E  I M P F U N G  organisiert

Im Falle E I N E R  C 1 9  E R K R A N K U N G  haben wir U N S um Unterstützung bemüht / gekümmert

Wir waren gefordert, gegen die W Ü N S C H E  V O N  F R E I W I L L I G E N , Einschränkungen oder völligen Ausfall von 
Tätigkeiten zu argumentieren

Wir haben B E S O R G U N G E N  F Ü R  F R E I W I L L I G E  aus der Risikogruppe übernommen bzw. diese organisiert

Wir mussten die Freiwilligen oftmals in ihrer eigenen Situation P S Y C H O S O Z I A L unterstützen

O H N E  I M P F U N G  ist bei uns kein Freiwilligen-Engagement möglich

53

58

44

39

38

22

32

24

17

10

10

7

24

8

8

11

9

20

8

8

10

12

10

3

8

6

4

12

10

22

7

9

13

12

16

7

5

2

4

5

3

11

3

5

10

9

20

8

10

26

41

32

41

24

51

53

49

57

44

76

77

66

52

50

47

42

40

32

27

22

20

10

V O L L  
U N D  G A N Z
Note 1

Ü B E R H A U P T  
N I C H T

Note 5N o t e  2 Note 3 Note 4

U N T E R -
S T Ü T Z U N G  

G E S A M T
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Und wie stark konnten / mussten Sie Ihre Freiwilligen grundsätzlich unterstützen? Bewerten Sie dies wiederum anhand von einzelnen Aussagen zu Ihrer Einrichtung

Unterstützung für die Freiwilligen
Nach Vereinen

Gerade bei großen Organisationen, die auf viele Freiwillige angewiesen sind, war ein Drittel sehr gefordert, Wünsche von Freiwilligen bezüglich Ihrer Tätigkeit zu argumentieren. 
Kleine Einrichtungen standen für digitale Probleme Rede und Antwort. 

K O M M U N I K A T I O NEinrichtungen mit Freiwilligen

Mittlere 
Einrichtung

Große 
Organisation

77

66

52

50

47

42

40

32

27

22

20

10

Kleine 
Einrichtung

80

55

29

41

30

28

18

22

18

14

22

12

68

60

58

49

48

46

29

26

23

17

17

6

78

73

57

56

53

47

51

40

34

28

22

11

Wir standen als H O T L I N E / A N S P R E C H P A R T N E R  bei Problemen mit digitalen Kommunikationswerkzeugen

Wir haben unseren Freiwilligen A U S R E I C H E N D  M A S K E N  zur Verfügung gestellt

Bei T E S T S  &  I M P F U N G E N  sind unseren Freiwilligen gleichgestellt zu den hauptberuflichen Mitarbeiter*innen

Wir motivieren unsere Freiwilligen A K T I V  F Ü R  E I N E  I M P F U N G

Wir haben unseren Freiwilligen A U S R E I C H E N D  T E S T S  zur Verfügung gestellt

Wir haben unsere Freiwilligen unterstützt, sich D I G I T A L E  K O M P E T E N Z E N  anzueignen

Wir haben für unsere Freiwilligen E I N E  I M P F U N G  organisiert

Im Falle E I N E R  C 1 9  E R K R A N K U N G  haben wir U N S um Unterstützung bemüht / gekümmert

Wir waren gefordert, gegen die W Ü N S C H E  V O N  F R E I W I L L I G E N , Einschränkungen oder völligen Ausfall von 
Tätigkeiten zu argumentieren

Wir haben B E S O R G U N G E N  F Ü R  F R E I W I L L I G E  aus der Risikogruppe übernommen bzw. diese organisiert

Wir mussten die Freiwilligen oftmals in ihrer eigenen Situation P S Y C H O S O Z I A L unterstützen

O H N E  I M P F U N G  ist bei uns kein Freiwilligen-Engagement möglich

U N T E R S T Ü T Z U N G  
G E S A M T
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Und wie stark konnten / mussten Sie Ihre Freiwilligen grundsätzlich unterstützen? Bewerten Sie dies wiederum anhand von einzelnen Aussagen zu Ihrer Einrichtung

Unterstützung für die Freiwilligen
Nach Veränderungen im Tätigkeitsfeld

Bei jenen Organisationen, die grundlegend pausiert / stillgelegt haben, ist die Unterstützung verständlicherweise weniger breit ausgefallen. 

K O M M U N I K A T I O NEinrichtungen mit Freiwilligen

durch Corona: 
ausgebaut

gleich oder in 
anderen 

Formaten 
weitergemacht

pausiert / 
still gelegt Anderes

77

66

52

50

47

42

40

32

27

22

20

10

75

88

74

66

75

55

67

59

17

30

21

12

84

68

57

53

47

47

45

36

22

24

24

11

62

50

37

40

33

27

20

20

30

15

10

10

86

75

48

54

53

55

44

32

41

25

32

7

Wir standen als H O T L I N E / A N S P R E C H P A R T N E R  bei Problemen mit digitalen Kommunikationswerkzeugen

Wir haben unseren Freiwilligen A U S R E I C H E N D  M A S K E N  zur Verfügung gestellt

Bei T E S T S  &  I M P F U N G E N  sind unseren Freiwilligen gleichgestellt zu den hauptberuflichen Mitarbeiter*innen

Wir motivieren unsere Freiwilligen A K T I V  F Ü R  E I N E  I M P F U N G

Wir haben unseren Freiwilligen A U S R E I C H E N D  T E S T S  zur Verfügung gestellt

Wir haben unsere Freiwilligen unterstützt, sich D I G I T A L E  K O M P E T E N Z E N  anzueignen

Wir haben für unsere Freiwilligen E I N E  I M P F U N G  organisiert

Im Falle E I N E R  C 1 9  E R K R A N K U N G  haben wir U N S um Unterstützung bemüht / gekümmert

Wir waren gefordert, gegen die W Ü N S C H E  V O N  F R E I W I L L I G E N , Einschränkungen oder völligen Ausfall von 
Tätigkeiten zu argumentieren

Wir haben B E S O R G U N G E N  F Ü R  F R E I W I L L I G E  aus der Risikogruppe übernommen bzw. diese organisiert

Wir mussten die Freiwilligen oftmals in ihrer eigenen Situation P S Y C H O S O Z I A L unterstützen

O H N E  I M P F U N G  ist bei uns kein Freiwilligen-Engagement möglich

V E R Ä N D E R U N G  D E R  
T Ä T I G K E I T S F E L D E R

U N T E R S T Ü T Z U N G  
G E S A M T
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie schätzen Sie den Digitalisierungsgrad (Websites, Einsatz von OnlineMeetings/Videokonferenzen, Intranet, social media,…) Ihrer Einrichtung ein? 

Digitalisierungsgrad der Einrichtung

Ein knappes Viertel spricht von einem hohen Digitalisierungsgrad, 40 Prozent zeigen sich diesbezüglich eher vorsichtig. Dort, wo stillgelegt wurde, ist auch die Digitalisierung eher 
weniger entwickelt. 

K O M M U N I K A T I O NEinrichtungen mit Freiwilligen

N O T E  1  =  
S E H R  H O C H

N O T E  5  =  
S E H R  
N I E D R I GN O T E  2 N O T E  3 N O T E  4

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

Tätigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut

gleich oder in anderen Formaten weitergemacht

pausiert / still gelegt

Anderes

23

18

19

27

25

12

16

24

25

27

15

30

37

33

38

36

32

36

44

31

38

33

42

32

31

39

32

28

31

48

33

37

33

36

27

27

8

10

8

8

10

4

5

6

0

5

15

9

1

0

4

1

2

0

2

2

4

0

1

2
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie bewerten Sie nachfolgende Aussagen zur Digitalisierung Ihrer Einrichtung? Wie stark treffen die einzelnen Aussagen auf Ihre Eirichtung zu? 

Aussagen zur Digitalisierung der Einrichtung

Die Digitalisierung wurde durch Corona deutlich forciert, damit auch für die Zukunft der Wunsch nach vermehrtem Einsatz, etwa die Hälfte der Freiwilligen hat diese Richtung 
auch gut angenommen (zumindest aus Perspektive der Organisationen)

K O M M U N I K A T I O NEinrichtungen mit Freiwilligen

Corona hat den Digitalisierungsgrad in unserer Einrichtung D E U T L I C H  E R H Ö H T

Es ist geplant, digitale Tools V E R M E H R T  A U C H  N A C H  D E R  P A N D E M I E  in der 
Freiwilligenkoordination einzusetzen

Die Freiwilligen haben V O N  D E R  D I G I T A L I S I E R U N G  auf jeden Fall profitiert

Die Freiwilligen haben Digitalisierungsmaßnahmen S E H R  G U T  A N G E N O M M E N

Wir waren bereits vor Corona S E H R  F O R T S C H R I T T L I C H , was den 
Digitalisierungsgrad unserer Einrichtung betrifft

Freiwilligen haben uns bei der D I G I T A L I S I E R U N G  ( W E I T E R )  G E H O L F E N
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20

17

32
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14
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75

62

57

52

51

28

V O L L  
U N D  G A N Z
Note 1

Ü B E R H A U P T  
N I C H T

Note 5Note 2 Note 3 Note 4

Z U G A N G  
D I G I T A L -
S I E R U N G
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie bewerten Sie nachfolgende Aussagen zur Digitalisierung Ihrer Einrichtung? Wie stark treffen die einzelnen Aussagen auf Ihre Eirichtung zu? 

Aussagen zur Digitalisierung der Einrichtung
Nach Höhe des Digitalisierungsgrades

Auch bei jenen Organisationen, die sich als Organisationen keinen hohen Digitalisierungsgrad anheften, wird sich für die Zukunft etwas bewegen. Immerhin mehr als die Hälfte 
dieser Gruppe gibt an auch nach der Pandemie auf Digitalisierung bei der Freiwilligenkoordination zu setzen. 

K O M M U N I K A T I O NEinrichtungen mit Freiwilligen

H O H E R  
D I G I T A L I S I E R U N G G R A D  
D E S  V E R E I N S

K E I N  H O H E R  
D I G I T A L I S I E R U N G S G R A D

Corona hat den Digitalisierungsgrad in unserer Einrichtung D E U T L I C H  E R H Ö H T

Es ist geplant, digitale Tools V E R M E H R T  A U C H  N A C H  D E R  P A N D E M I E  in der 
Freiwilligenkoordination einzusetzen

Die Freiwilligen haben V O N  D E R  D I G I T A L I S I E R U N G  auf jeden Fall profitiert

Die Freiwilligen haben Digitalisierungsmaßnahmen S E H R  G U T  A N G E N O M M E N

Wir waren bereits vor Corona S E H R  F O R T S C H R I T T L I C H , was den 
Digitalisierungsgrad unserer Einrichtung betrifft

Freiwilligen haben uns bei der D I G I T A L I S I E R U N G  ( W E I T E R )  G E H O L F E N

75

62

57

52

51

28

88

67

67

63

85

32

56

54

42

36

3

22

Z U G A N G  
D I G I T A L -
S I E R U N G



45

Betreuung während der 
Corona Krise

K A P I T E L  6



46

Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

2 % 2 %

3 %

4 %

88 %89 %

5 %

1 %

1 % 3 %

Ich lese Ihnen zwei Aussagen vor. Wie stehen Sie zu diesen Aussagen? 

Aussagen zu Freiwilligenbegleiter / in bzw. -koodinatorIn

Freiwillige benötigen einen fixen Ansprechpartner, darüber brauch nicht diskutiert werden. 

B E T R E U U N GEinrichtungen mit Freiwilligen

ZUSTIMMUNG 
ZU GENANNTEN 

AUSSAGE

kann ich
N I C H T

Z U S T I M M E N  
(Note 5)

ZUSTIMMUNG 
ZU GENANNTEN 

AUSSAGE

F R E I W I L L I G E  B E N Ö T I G E N  E I N E  F I X E  A N S P R E C H P E R S O N .  
J E D E  E I N R I C H T U N G ,  D I E  M I T  F R E I W I L L I G E N  A R B E I T E T ,  
S O L L T E  D A H E R  E I N E  /  N  F R E I W I L L I G E N B E G L E I T E R  /  I N  

B Z W .  - K O O D I N A T O R I N M I T  E N T S P R E C H E N D E N  
K O M P E T E N Z E N ,  Z E I T R E S S O U R C E N  U N D  F I N A N Z M I T T E L N  

E I N S E T Z E N .

F R E I W I L L I G E  B E N Ö T I G E N  K E I N E  F I X E  
A N S P R E C H P E R S O N ,  E S  R E I C H T ,  W E N N  H I E R  I M  

B E D A R F S F A L L  J E M A N D  H E L F E N  K A N N .

N O T E  2kann ich
V O L L  U N D  

G A N Z  
Z U S T I M M E N  

(Note 1)

N O T E  3

N O T E  4

kann ich
N I C H T
Z U S T I M M E N  
(Note 5)

N O T E  2

kann ich
V O L L  U N D  
G A N Z  
Z U S T I M M E N  
(Note 1)

N O T E  3

N O T E  4
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Gibt es in Ihrer Einrichtung für Freiwillige eine fixe Ansprechperson oder Unterstützung im Bedarfsfall? 

Freiwilligenbegleiter / in bzw. -koodinatorIn in der Einrichtung

95 Prozent der Einrichtungen verweisen auf eine Freiwilligen-KoordinatorIn. 

B E T R E U U N GEinrichtungen mit Freiwilligen

K O N K R E T E N  A N S P R E C H P A R T N E R  /  
F R E I W I L L I G E N - K O O R D I N A T O R * I N

95 %

8 %

1 %

E I N R I C H T U N G E N  
M I T  

F R E I W I L L I G E N

W E D E R  N O C H

K O N K R E T E N  
A N S P R E C H P A R T N E R  /  
F R E I W I L L I G E N -
K O O R D I N A T O R * I N

U N T E R S T Ü T Z U N G  
I M  B E D A R F S F A L L

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Tätigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut

gleich oder in anderen Formaten weitergemacht

pausiert / still gelegt

Anderes

Verein mit Covid-Beauftragten

ohne Covid-Beauftragten

Kontakt zu Freiwilligen: gleichgeblieben

enger geworden

weniger eng geworden

95

94

94

96

96

97

91

100

96

93

96

100

87
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie haben Sie das Thema Beratung ihrer Freiwilligen in Ihrer Einrichtung während der Corona Krise wahrgenommen? 

Beratung der Freiwilligen während Corona-Krise

Beratungsleistung für Freiwillige wurde großteils so gelassen wie bisher, bzw. eher ausgebaut als reudziert. 

B E T R E U U N GEinrichtungen mit Freiwilligen

E I N R I C H T U N G E N  M I T
F R E I W I L L I G E N

Wir haben die Beratungsleistung in der Corona Krise R E D U Z I E R T

Wir haben die Beratungsleistung in der Corona Krise A U S G E B A U T

Wir haben A L L E S  S O  G E L A S S E N wie es schon vorher war

Wir werden die Beratungsleistung nach der Corona Krise W I E D E R  R E D U Z I E R E N

Wir werden die Beratungsleistung nach der Corona Krise A U S B A U E N

Wir haben während der Corona Krise die Funktion E I N E R  
F R E I W I L L I G E N K O O R D I N A T O R I N  geschaffen

Wir planen aufgrund der Corona Krise die Funktion E I N E R  
F R E I W I L L I G E N K O O R D I N A T O R I N  zu schaffen

8

17

71

1

6

1

1

Mittlere 
Einrichtung

Große 
Organisation

Kleine 
Einrichtung

8

12

75

0

0

4

2

2

19

72

0

8

2

4

10

19

69

1

7

0

0
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Wie gut haben sich, Ihrer Meinung nach, die Freiwilligen in der Corona-Krise durch Ihre Einrichtung betreut / begleitet gefühlt?

Veränderung der Betreuungsleistung während der Krise

Für mehr als zwei Drittel der Organisation ist die Betreuungsleistung der Freiwilligen genau wie vorher, bei etwas mehr als zehn Prozent entsteht die Vermutung (insbesondere 
dort , wo pausiert wurde), dass sich die Freiwilligen etwas schlechter betreut gefühlt haben. 

B E T R E U U N GEinrichtungen mit Freiwilligen

S C H L E C H T E R  A L S  V O R H E R

12

16

13

10

13

7

20

7

7

9

33

B E S S E R  A L S  V O R H E R

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I WI L L I G E N

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Tätigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut

gleich oder in anderen Formaten weitergemacht

pausiert / still gelegt

Anderes

Kontakt zu Freiwilligen: gleichgeblieben

enger geworden

weniger eng geworden

5

4

6

4

4

7

1

5

2

17

0

5 %

66 %

12 %

18 %

V E R Ä N D E R U N G  
D E R  W A H R G E -

N O M M E N E N  
B E T R E U U N G S -

L E I S T U N G

B E S S E R  A L S  
V O R H E R

G E N A U S O  W I E  
V O R H E R

S C H L E C H T E R  A L S  
V O R H E R

W E I ß  N I C H T ,  
K A N N  I C H  N I C H T  

B E U R T E I L E N
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z2881/Basis: 

Und würden Sie sagen, dass die Beziehung der Freiwilligen zu Ihrer Einrichtung -

Beziehung der Freiwilligen zu der Einrichtung 

Patt-Situation was Nähe / Distanz betrifft. 19  Prozent der Einrichtungen fühlen sich Ihnen Freiwilligen näher, sie vermuten, dass die Beziehung intensiver geworden ist, 
demgegenüber sehen 16 Prozent etwas mehr Distanz, verständlicherweise dort stärker, wo pausiert wurde. Einsatzorganisationen verweisen auf Polarisierung.

B E T R E U U N GEinrichtungen mit Freiwilligen

D E U T L I C H  
W E N I G E R  E N G  /  

D E U T L I C H  
D I S T A N Z I E R T E R  
G E W O R D E N  I S T

W E N I G E R  E N G  /  
E T W A S  

D I S T A N Z I E R T E R  
G E W O R D E N  I S T

S O  G E B L I E B E N  I S T ,  W I E  
S I E  W A R

E H E R  E N G E R  /  
I N T E N S I V E R  
G E W O R D E N  I S T

D E U T L I C H  E N G E R  /  
I N T E N S I V E R  
G E W O R D E N  I S T

E I N R I C H T U N G E N  M I T  F R E I W I L L I G E N

Kleine Einrichtung

Mittlere Einrichtung

Große Organisation

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld

Natur und Umwelt

Mitarbeit in Projekte

Einsatztätigkeit

Tätigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut

gleich oder in anderen Formaten weitergemacht

pausiert / still gelegt

Anderes

0

0

0

1

1

0

0

2

0

0

0

2

16

18

11

17

15

12

21

20

8

14

25

7

65

69

72

60

62

80

56

45

50

65

67

68

17

12

13

21

20

8

21

27

38

17

7

23

2

2

4

1

3

0

2

6

4

3

1

0
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Management Summary
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Management Summary
Ausgangssituation

• Rund 240 Vereine zeigt Bereitschaft bei der Befragung mitzumachen, mehr 

als die Hälfte aus der Gruppe der großen Vereine. Damit arbeiten nur 13 

Prozent der Vereine ausschließlich mit Freiwilligen, bei knapp 70 Prozent 

sind mehr als 50 Freiwillige tätig. Die Freiwilligen engagieren sich dabei zu 

zwei Drittel regelmäßig, der Rest ist fallweise präsent. Im Schnitt sprechen 

die Vereine (ident zu den Freiwilligen) von knapp 20 Stunden, die pro Monat 

von jedem Freiwilligen an Tätigkeit für den Verein geleistet wird. Bei 

Freiwilligen mit Einsatztätigkeit verdoppelt sich die Stundenanzahl, bei 

Organisationen und Einrichtungen, die aufgrund von Corona ihr Engagement 

stilllegen oder pausieren mussten, ist man grundsätzlich bei weniger 

Stunden – in der Corona Zeit im Schnitt bei 8 Stunden pro Monat. 

• Den Schwerpunkt der Tätigkeit ist seitens der befragten Einrichtungen ganz 

klar auf den Fokus „Betreuung von / Hilfe für Personen“ ausgerichtet, 

unabhängig davon wie groß die Organisation ist. Im Vordergrund steht das 

Engagement für Kinder & Jugendliche, für einsame / ältere Menschen und 

für Menschen mit konkretem Pflegebedarf. Die Freiwilligen werden in mehr 

als der Hälfte der Vereine für andere Bereiche als die hauptberuflichen 

Mitarbeiter eingesetzt, bei einem Viertel erfolgt das Engagement sowohl bei 

Aufgaben der hauptberuflichen Mitarbeiter als auch bei anderen 

Aufgabenstellungen. 
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Management Summary
Veränderungen durch Corona

• Die Corona-Krise veränderte auch seitens der Organisationen sehr viel 

beim Freiwilligen-Engagement: Nur jede 10 Einrichtung gibt an, dass trotz 

der Corona Krise alles gleichgeblieben ist – mehr als ein Drittel spricht von 

sehr großen Veränderungen bei der Tätigkeit der Freiwilligen. Gerade die 

kleinen Einrichtungen sind davon deutlich stärker betroffen. Abgesehen von 

den fehlenden Möglichkeiten von Treffen und Zusammenkünften und damit 

der fehlende soziale Kontakt, sprechen die Vereine von mehr Komplexität 

durch Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen, von Aktivitäten, die in Richtung 

Online/digital verlagert wurden, aber auch von einem Verlust an Freiwilligen 

/ Mitgliedern. 

• Bei konkret mehr als einem Viertel der Vereine sind die Tätigkeiten in 

Bezug auf Freiwilligenarbeit auch in der Corona Krise gleichgeblieben bzw. 

wurden bei 10 Prozent noch weiter ausgebaut. Bei weiteren 24 Prozent 

musste in anderer Form weitergemacht werden, bei einem Drittel wurde die 

Tätigkeit pausiert, stillgelegt oder zurückgefahren. Oftmals war es auch eine 

Kombination der Möglichkeiten.  Ausgebaut wurden – wie auch durch die 

Freiwilligen angesprochen – ganz klar der Bereich der Einsatztätigkeit. In 40 

Prozent der Vereine konnten Arbeiten und Tätigkeiten auch digital 

durchgeführt werden, knapp 30 Prozent der Vereine mussten in der Zeit der 

Lockdowns pausieren, konnten aber in den Öffnungsphasen normal 

weiterarbeiten. Konkret 12 Prozent der Organisationen mussten die 

Tätigkeit mit Pandemiebeginn für längere Zeit völlig einstellen. 
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Management Summary
Veränderungen durch Corona

• Als Konsequenz hat sich der Zugang der Freiwilligen zu dieser 

Organisation entsprechend verändert: Knapp 30 Prozent der Vereine 

geben an dadurch Freiwillige verloren zu haben, demgegenüber stehen aber 

auch 26 Prozent der Vereine, die hinzugewonnen haben, die ein Mehr an 

Freiwilligen zu verzeichnen hatten. Damit hat sich das Engagement deutlich 

in die Richtung der Coronaeinsätze verschoben. Aus Perspektive der 

Vereine, die Freiwillige verloren haben, war hier die Angst vor Ansteckung 

bzw. ein hoher Anteil an Freiwilligen aus der Risikoaltersgruppe 

verantwortlich. Auch die Notwendigkeit von digitaler Abwicklung kann und 

wird zu einem Verlust von Freiwilligen geführt haben. Als Konsequenz 

erkennen diese Organisationen natürlich, dass sie sich mehr für die 

vorhandenen Freiwilligen engagieren müssen bzw. dass sie auch 

möglicherweise eine andere Altersstruktur bei ihrer Freiwilligenarbeit 

andenken sollten. 

• Die Organisationen attestieren sich selber ein hohes Engagement für IHRE 

Freiwilligen während und nach der Coronakrise. Bei 80 Prozent konnte 

jederzeit angerufen werden, 70 Prozent geben auch an, dass die Freiwilligen 

auch immer über die aktuellen Entwicklungen informiert wurden. Der 

Großteil spricht von hohem Bemühen, um in Kontakt zu bleiben. Etwa gut 

die Hälfte der Organisationen (speziell die größeren) verweist auf digitale 

Treffen und Meetings bzw. auf digitale Seminare und Workshops. Ob die 

Kommunikation mit den Freiwilligen dabei immer bereichernd war, sei 

dahingestellt. 
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Management Summary
Kommunikation & Information

• Sicherheitstechnisch haben 80 Prozent der Einrichtungen zumindest einen 

Covid Beauftragten, wobei man sich grundsätzlich eher an das 

Mindestausmaß der Corona Vorgaben gehalten hat, als genaue/konkrete 

Eigenvorgaben (über die Verordnungen hinaus) zu definieren. Einzig bei den 

größeren Organisationen (insbesondere im Rahmen von Einsatztätigkeiten) 

ist es bei mehr als der Hälfte zu einem „Mehr“ an Sicherheitsvorgaben 

gekommen. 

• Für ein Drittel der Organisation war die Kommunikation mit den 

Freiwilligen dennoch nicht wirklich einfach: Oftmals sind die Freiwilligen 

das persönliche Gespräch gewohnt, alles digital umzusetzen, stellte 

manchen Verein vor eine schwierige Aufgabe. Auch der Faktor Zeit – zu 

wenig Zeit, um sich um die Freiwilligen zu kümmern – wird als Schwierigkeit 

in der Kommunikation (gerade bei größeren Organisationen) genannt. Auch 

verweist man immer wieder auf Veränderungen in den Informationsinhalten, 

sodass die Aktualität oftmals gelitten hat. 

• Grundsätzlich hat man als Organisation jedoch viel Unterstützungsarbeit 

für die Freiwilligen geleistet: Drei Viertel stand für die Probleme der 

Freiwilligen im digitalen Bereich als Ansprechpartner / als Hotline bereit –

zudem wurden Masken/Tests ausreichend zur Verfügung gestellt, sowie 

waren bei Tests und Impfungen freiwillige und hauptberufliche Mitarbeiter 

gleichgestellt. 
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Management Summary
Kommunikation & Information

• 40 Prozent geben auch an, eine Impfung für die Freiwilligen organisiert bzw. 

diese auch aktiv motiviert zu haben. Erledigen von Besorgungen für die 

Freiwilligen oder auch psychosoziale Unterstützung dieser war nur in den 

wenigsten Fällen notwendig. 

• Der Digitalisierungsgrad der Einrichtungen ist bei mehr als der Hälfte recht 

gut, zumindest nach eigenen Angaben, dass hier kleinere Vereine und 

Organisationen mit Schwerpunkt Natur und Umwelt etwas hinterherhinken, 

ist nachvollziehbar. Der Digitalisierungsgrad wurde bei mehr als 70 Prozent 

durch Corona deutlich erhöht und soll auch nach der Pandemie verstärkt 

eingesetzt werden. Rund 50 Prozent sieht das Thema Digitalisierung auch 

als konkreten Nutzen für die Freiwilligen und spricht davon, dass die 

diesbezüglichen Aktivitäten ganz gut angenommen wurden. Allerdings 

vergeben knapp 50 Prozent auch Note 3 bis 5, was heißt, dass es mit einem 

Teil der Freiwilligen sicherlich nicht immer einfach war, auf digitaler Ebene 

zu kommunizieren. Und auch nur 19 Prozent sehen ihre Organisation als 

wirklich sehr fortschrittlich, was die Digitalisierung betrifft. 
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Management Summary
Betreuung

• In der Betreuungsarbeit sind sich die Einrichtungen einig: Freiwillige 

benötigen einen fixen Ansprechpartner, entsprechend sollte jede 

Organisation einen Freiwilligenbegleiter einsetzen. Dies wird definitiv auch 

von nahezu allen Vereinen gelebt – 95 Prozent verweisen auf einen 

Freiwilligenbegleiter*In / -Koordinator*In in ihrer Einrichtung. Die 

Beratungs- und Betreuungsleistung wurde dabei durch Corona auf 

quantitativer Ebene eher ausgebaut als reduziert. 

• Auch auf qualitativer Ebene nehmen zwei Drittel der Organisationen keine 

Veränderung durch die Coronakrise wahr, 12 Prozent der Vereine (jene die 

pausieren mussten) glauben, dass die Betreuungsleistung schlechter als 

vorher war. Etwas mehr sehen auch, dass die Beziehung der Freiwilligen zu 

ihrer Einrichtung etwas distanzierter geworden ist, klarerweise eher wieder 

dort, wo man keinen Kontakt pflegen konnte. Beim Gros der Organisationen 

hat die Corona Krise – was die Beziehung zu ihren Freiwilligen betrifft –

wenig verändert oder ist für knapp 20 Prozent sogar enger und intensiver 

geworden. 
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